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D rei n e u e  F u n d o rte  d es  K leinen G ra n a ta u g e s , 

Erythromma viridulum (C H A R P E N T IE R , 1 8 4 0 ), 

in d e r  W e s tfä lis c h e n  B ucht 

(Z y g o p te ra : C o e n a g rio n id a e )

G ötz  H einrich  Loos

A m  30. Ju li 1988 m ach te  m ich H err L U D W IG  A M E L U N G , 

D ortm und, au f ein  g rö ß eres V orkom m en von E ry th ro m m a viridu­

lu m  an  einem  T eich  des B otanischen G artens in B ochum -Q ue­

renburg  (U TM : LB 8501) aufm erksam . Zusam m en m it H e rrn  

A M E L U N G  und  m einem  V ate r überprüfte ich am 1. A ugust d ie 

M eldung. In  d e r T a t fanden  w ir die Schlanklibelle in  zah lreichen 

E xem plaren; sie tra t sogar häufiger als Ischnura elegans auf.

D er L ebensraum  ist e in  g rö ß ere r Teich, d er eine Sum pfland­

schaft aus dem  T ertiä r darste llen  soll (mit Sum pfzypressen (T a- 

xo d iu m  d is tich u m ), W inter-Schachtelhalm  (E qu ise tu m  h yem a le )  

u.a.). E in  g roßer Teil des U nterw asserbereiches ist m it d e r  K ana­

dischen W asserpest ( E lo dea  cana densis) bewachsen. A uf diesem  

dichten  "U nterw asserteppich" ließen sich die G ranataugen gut bei 

d er E iablage beobach ten .

E inzelne M ännchen  a ttack ierten  ablegende Paarungsketten  des 

öfteren. A uch  M ännchen  von Ischnura  elegans griffen m ehrfach 

£ry i/iram /nc-P aarungsketten  an. E inige der im Botanischen G a r­

ten  verb re ite ten  Seefrösche (R a n a  ridibunda) lauerten  im W asser
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auf die Pärchen, doch in  u n sere r B eobachtungszeit gelang es kei­

nem  einzigen Frosch, ein  G ranatauge zu fangen. W eitere L ibellen 

an  dem  Teich w aren Isch n u ra  elegans, E na lla gm a  cyathigerum, 

Coenagrion puella , A e sh n a  cyanea, O rthetrum  ccm cellatum  und  

Sym pe tru m  vulgatum .

Am  31. Juli 1988 en td eck ten  H e rr  K.-H. K Ü H N A P F E L , 

K am en - M ethler, m ein V ate r und  ich ein  M ännchen des K leinen 

G ranatauges im S taudensaum  am  N ordostufer des "Lenklarer 

Hufeisens", eines A ltw assers d er L ippe bei W erne-L enklar 

(U TM : M C 0323). G ro ß e  U nterw asserrasen  des R auhen  H o rn ­

b lattes (C eratophyllum  d em ersu m ), durchm ischt m it einzelnen B e­

ständen  des Ä hrigen T ausendb la ttes (M yriophyllum  sp ica tu m ), 

m achen einen G roßteil des G ew ässers (besonders seines O stteils) 

aus. A ndere B ereiche im  H ufeisen  sind durch g roße T eichrosen 

(N u p h a r lu teum ) - B estände charak terisiert.

STIC H M A N N  (1979) erw ähnt von dem  Gew ässer n u r Ischnu ra  

elegans und A e sh n a  m ix ta . A e sh n a  m ix ta  konnten wir zu diesem  

Z eitpunkt nicht bestätigen, do ch  sahen wir neben E ryth rom m a vi- 

rid u lu m  und T ausenden  von Ischnura  elegans noch Pla tycnem is  

p en n ip es  (G ast von d e r b en ach b arten  L ippe), E na llagm a  cyathige­

ru m , Coenagrion p u e lla , S ym p e tru m  sa ngu ineum , Sym pe trum  vul­

gatum  und auf einem  nahen  A cker A e sh n a  cyanea.

Ü berraschenderw eise tra fen  m ein V ater und ich eine W oche 

später (am  7. A ugust) ein  d rittes  bislang unbekanntes V orkom ­

m en von E ry th ro m m a vir id u lu m  an. A n  einem  A ltw asser d er 

L ippe unm ittelbar östlich des "L angem er Hufeisens" bei W erne- 

Langern  (U TM : M C  0123) sahen  wir m ehrere  Paarungsketten  bei 

d er Eiablage und einzelne M ännchen.

D ie Eiablage erfolg te  h ie r in  e inen g rößeren  B estand von Ce­

ratophyllum  d em ersum , d e r z.T. von e iner Schwim m blattzone aus 

N u p h a r lu teum  überlagert w ar. W eiterh in  bem erk ten  wir h ier 

Ischn ura elegans, A n a x  Imperator, A e sh n a  cyanea und Sym petrum  

sangu ineum . A ußerdem  zeig te  P latycnem is p en n ip es  an  diesem  

heißen Som m ertag P aarungsaktiv itäten  in der ganzen Um gebung.

Nach G R IES und O O N K  (1975) w urde das Kleine G ranatauge 

fü r lange Z eit letztm alig 1939 in  d e r  W estfälischen B ucht nachge­
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wiesen - zw eifellos beding t durch  die  erlahm ende B eobach­

tungstätigkeit im  Z w eiten  W eltkrieg und der N achkriegszeit. 

E n d e  d er 70er Ja h re  entdeck te  m an die  A rt an zwei S tellen  im 

L ippegebiet des L andkreises U nna: A m  Beversee bei B ergkam en 

un d  am  L ippeA ltw asserkom plex "In den Kämpen" bei L ünen- 

Becklinghausen (STIC H M A N N , 1979 und E igenbeobachtungen; 

am  letz tgenann ten  O rt jüngst am  30. Juli 1988 gem einsam  m it L. 

A M E L U N G  bestätig t).

M it den  zwei n euen  F u ndorten  bei W erne existieren allein  im  

L ippegebiet des K reises U n n a  vier bekannte  V orkom m en d ieser 

A rt.

E ry th ro m m a  v ir idulum  ist eine m editerrane A rt, d ie in  W estfa­

len ih re  nordw estliche V erbreitungsgrenze erreicht (G R IE S  und  

O O N K , 1975). D erzeitig  verursachen K lim aschwankungen eine 

V erschiebung d e r A rea le  an der V erbreitungsgrenze einiger A r­

ten. K on tinen tale  A rten  weisen eine stärkere R ückgangstendenz 

auf, m ed ite rran e  A rten  (so das K leine G ranatauge) erfah ren  d a ­

gegen eine A usbreitung  (JÖ D IC K E  und SEN N ER T, 1986; 

SC H M ID T  u n d  W O IK E , 1986). Im  M om ent wird die A rt in d e r 

R O T E N  L IS T E  von N ordrhein-W estfalen unter d er K ategorie  

"stark gefährdet" aufgeführt (SC H M ID T  und W O IK E, 1986). Es 

b leib t abzuw arten, ob E ry th ro m m a viridulum  auch an  w eiteren  

O rten  in  W estfalen  gefunden w ird und  wie sich die B estände en t­

wickeln w erden.

B elegende Film aufnahm en vom ersten  Fundort befinden sich im 

privaten  Film archiv A M E L U N G , Diapositive in d er D ia-Sam m ­

lung W . L O O S.
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